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Die Vorgänge in Frankreich. 


Die geſtrige Pariſer Kammerſitzung bildete 
eine ununterbrochene Kette von Skandalen. Die 
Deputirten wurden handgemein und es kam zu 
einer förmlichen Schlacht, ſo daß die Saaldiener 
einſchreiten mußten. Der Antiſemit Lazier erhielt 
Ohrfeigen. Sein Fraktionsgenoſſe Morinaud 
titulirte die Miniſter „Schweine“. Die Auf⸗ 
regung in der Stadt erreicht einen unerhörten 
Grad 


Des Näheren wird darüber gemeldet: Der 
Deputirte Paschal Grouſſet (Sozialiſt) interpellirt 
über durch den Generalſtab in der Affaire 
Dreyfus begangene Indiskretionen und verlieſt 
mehrere Zeitungsartikel, von denen er angiebt, 
daß fie vom Generalſtab herrühren. (Heftiger 
Tumult, mehrere Deputirte erheben einen leb⸗ 
haften Wortwechſel, auch einige Fauſtſchläge 
fallen.) Paschal Grouſſet fährt inmitten des 
Lärmens fort; der Präſident ruft mehrere 
Deputirte zur Ordnung. Paschal Grouſſet er⸗ 
innert an den Fall des Kommandanten Pauffin 
Saint Morel, welcher mit 30 Tagen Arreſt be⸗ 
ſtraft wurde, weil er einer Zeitung eine ver⸗ 
botene Mittheilung gemacht hatte. Redner fügt 
hinzu: Der „Intranſigeant“ veröffentlichte einige 
Tage ſpäter einen Artikel, welcher von einem 
Briefe des deutſchen Kaiſers und von einer 
Unterredung des Grafen Münſter mit Caſimir 
Perier ſprach. (Lärm.) Graf de Mun verlangt, 
die Kammer ſolle befragt werden, ob dieſe Dis⸗ 
kuſſion fortgeſetzt werden ſolle. (Beifall.) 
Miniſterpräſident Dupuy jagt, der Redner iſt frei 
bei ſeiner Diskuſſion, aber als Chef der Re⸗ 
gierung proteſtire er mit äußerſter Energie gegen 
eine Sprache, deren Tragweite der Redner nicht 
bemeſſen habe. (Lebhafter Beifall.) Deroulede 
ſchreit: „Herab von der Tribüne!“ (Verdoppelter 
Tumult.) Kriegsminiſter Freyeinet jagt, wenn er 
hätte vorausſetzen können, was dies für eine 
Interpellation wäre, ſo würde er deren Ver⸗ 
tagung um einen Monat verlangt haben. 
(Beifall.) Paschal Grouſſet fährt fort: Der 
Mittelpunkt des Widerſtandes gegen die Reviſion 
iſt nicht mehr im Kriegsminiſterium, ſondern 
irgend wo anders. Als der Redner den Verſuch 
macht, den deutſchen Kaiſer in die Debatte zu 
ziehen, erheben ſich lebhafte Proteſtrufe. Der 
Präſident Deschanel erſucht den Redner, aus⸗ 
wärtige Souveräne ebenſo wenig in die Debatte 
zu ziehen, als dies beim Präſidenten der 
Republik geſchehe. Er werde ſich ſonſt genöthigt 
ſehen, die Kammer zu befragen, ob der Redner 
in ſeiner Rede fortfahren könne. (Beifall.) 
Grouſſet verlieſt eine Note des „Gaulois“, 
welche von den Dokumenten des Aktenſtücks 
ſpricht, die gewifje. Perſönlichteiten intereſſirten, 
und auf Frankreichs Verbündeten Rußland hin⸗ 
weiſt. (Erneuter Widerſpruch.) Grouſſet ſagt, er 
glaube nicht an dieſe Angaben, er wolle nur das 
Manöver kennzeichnen. Und dieſelben Journale, 


fügt Redner * ich ge talien ge⸗ 
wied. asche Eder de en De ung 
liche Note der „Agence Havas“, welche mittheilte, 
daß der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe ges 
nöthigt geweſen wäre, einen Schritt bei dem 
deutſchen Botſchafter zu thun. (Heftige Unter⸗ 
brechungen.) Le Myre de Vilers ſagt: Was 
wollen Sie denn, bei ſolchem Vorgehen iſt keine 
auswärtige Politik möglich. Grouſſet erwidert, 
er habe das Recht, auf der Tribüne eine An⸗ 
gelegenheit des Landes zu behandeln und eine 
Note des Miniſters des Auswärtigen zu zitireg. 
Der Präſident Deschanel erſucht den Redner, zur 
Sache zurückzukommen. Grouſſet fährt fort, man 
hätte dann auch Oeſterreich⸗Ungarn in die An⸗ 
gelegenheit hineingezogen. Der „Gaulois“ habe 
neulich gemeldet, es befände ſich in dem Akten⸗ 
ſtück ein Brief des Militärattachees dieſer Macht. 
Grouſſet erklärt, er habe das Wort genommen, 
um dieſe Artikel zu beklagen, um zu beweiſen, 
daß der Feldzug der Preſſe eingeleitet worden ſei 
von gewiſſen Parteien, die ein Intereſſe daran 
hätten, die Aufdeckung der Wahrheit zu verhin⸗ 
dern, und daß der Feldzug die Angelegenheit nur 
verſchärft habe. Der Redner fragt, ob die Re⸗ 
gierung gewillt ſei, zuzulaſſen, daß das Zentrum 
des Widerſtandes gegen die Geſetze ſeine Stelle 
wechsle und von dem Kriegsminiſterium auf den 
Stab des Gouvernements von Paris übergehe, 
ob ſie länger die faktiöſe Haltung dulden werde 
und ob Ne im Sinne habe, im Intereſſe der 
Republik oder im Intereſſe der Jeſuiten die Re⸗ 
gierung zu führen. (Beifall auf der äußerſten 
Linken, heftige Umerbrechungen auf den anderen 
Bänken.) Hierauf ergreift Kriegsminiſter Frey⸗ 
einet das Wort und erklärt, er begreife weder 
den Zweck noch den Nutzen der Interpellation. 
Man ſchiebe dem Kriegsminiſterium Verantwort⸗ 
lichkeiten zu, welche er ablehne. Wenn Indiskre⸗ 
tionen vorhanden ſeien, ſo werde er ſie abzu⸗ 
ſtellen wiſſen, aber er proteſtire gegen die Ver⸗ 
allgemeinerungen, welche die geſamte Armee an⸗ 
greifen. (Beifall.) Die Erklärungen ſeien un⸗ 
gerecht und unklug; ungerecht, weil das Heer 
gut, ſeiner Pflicht ergeben und zu den Dingen, 
die man ihr vorwerfe, nicht im Stande ſei, un⸗ 
klug, weit fie die Gefahr mit ſich bringen, einen 
Keim der Zerſetzung in die militäriſchen Einrich⸗ 
tungen Frankreichs z Di 
Vaterlandsliebe der Kammer werde es vermeiden, 
das Heer in ſeine D N 


inzu er 
dann widerſpricht der Krlegenmifer nachdrücklich] Ge 


der Behauptung von der 
das Geleh, deren man den Generalſtab des Gou⸗ 
Paris beſchuldige. i 
Arte angreife, ſetzt Freyeinet hinzu, der greife 
ihn, den Miniſter ſelbſt an. (Beifall.) N 


die Sitzung geſchloſſen. 

Die Auslaſſungen Freyeinets in der Kammer 
erregen die Wuth der Nationaliſten, welche die 
Preisgabe der Generalſtäbler befürchten. Sie 
verbreiten Gerüchte von Zwiſtigkeiten zwiſchen 
A ee Freyeinet. 

ſtern Mittag gegen ½1 Uhr zog ein aus 
etwa 100 Perſonen beſtehender Trupp unter 
Führung der Deputirten Millevoye und de Ramel, 
ſowie des Oberſten Monteil zum Cherche⸗Midi⸗ 


N 
ohn 2 Mk. 
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Gefängniß und zum Gebäude des Kriegsgerichts, 
um dort unter dem Rufe: „Es lebe die Armee“ 
Kundgebungen gegen Picquart zu veranſtalten. 
Von dort zogen die Demonſtranten zu dem 
gleichen Zwecke weiter zum Militärgouvernement 
und Invalidenhotel und zerſtreuten ſich dann, 
wie angekündigt worden war. 
fand nicht ſtatt. 


quarts. j 
Dreyfuſianer find bereit, die Freilaſſung Pice⸗ 
quart's mit Gewalt zu erzwingen. 
verſchlimmert ſich ſtündlich. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Stettiner Zeitung, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. D 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Wer 
das Rezept zurückerbitten und erhielt die Ant⸗ 
wort, Walz habe es wieder an ſich genommen. 


Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
Letzterer beſaß es nach ſeiner Ausſage nicht mehr. 
Ich konnte alſo nicht ermitteln, wer der Gift⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
miſcher geweſen war, und erfuhr nur von dem 


Apotheker, der Hauptbeſtandtheil der Salbe ſei 
der Stoff geweſen, der zur Herſtellung von ſo⸗ 
genannten immerwährenden ſpaniſchen Fliegen 
verwendet werde und nach ſeiner Erinnerung ſei 
derſelbe allerdings in einer ungewöhnlich ſtarken 
Doſis verſchrieben geweſen. Es iſt mir ſpäter 
die Frage geſtellt worden, ob meine Vergiftung 
eine abſichtliche geweſen ſein könne; ich ſchreibe 
ſie lediglich der Unwiſſenheit und Dreiſtigkeit des 
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Umfange des Bedarfs ausführbar, weil 37, 
Millionen zur Schuldentilgung verfügbar gewor 
den ſind. Die Aenderung des neuen Entwurfs 
ergiebt ſich demgemäß aus früher getroffenen ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften. Im Uebrigen wird wohl 
auch dieſer Entwurf inſofern im Reichstage eine 
Aenderung erfahren, als ihm, wie dies bisher 
ſtets geſchehen, ein neuer § 1 eingefügt werden 
wird, in welchen der für das Jahr 1898 zur 
Verminderung der Schulden des Reichs zu ver⸗ 
wendende Betrag ziffernmäßig eingeſtellt wird. 


— Von nationalliberaler Seite ſind im 
Reichstag folgende Initiativanträge eingebracht 


in gleicher Veranlaſſung bei ihm geweſen ſei, 
worauf der Gefragte die Antwort ertheilte, daß 
dies ſchon zum vierten Male der Fall ſei. Se. 
Majeſtät war außerordentlich liebenswürdig und 
verbindlich. Zunächſt ging der Kaiſer in der 
Unterredung auf die Militärvorlage ein, wobei 
er betonte, daß die Forderungen der verbündeten 
Regierungen auf das Mindeſtmaß beſchränkt ſeien, 
daß man ſich aber auf alle Fälle gerüſtet halten 
müſſe, da man nie wiſſen könne, was ſich in der 
nächſten Zukunft ereignen könne. Es werde ja 
noch einige Jahre dauern, ehe die Marine den 
dringenden Anſprüchen genüge. Sodann ent⸗ 
wickelte der Kaiſer ſeine Anſchauungen über die 


Ein Zwiſchenfall 


Zurlinden verweigert die Freilaſſung Pic⸗ 
Neue Konflikte ſtehen in Sicht, die 


Die Situation 


1 Zur Gewerbeaufſicht. 


Jahresberichten bean 
für das Jahr 1897 entnehmen wir: Die wirth⸗ 
ſchaftliche Lage der Arbeiterbevölkerung iſt, ſo⸗ 


im Vorjahre. In den meiſten Industriezweigen 
bot ſich in 11 5 des gleichmäßig lebhaften Ge⸗ 
ſchäftsgange⸗ 

auskömmlichem und regelmäßigem . 
Im Ganzen hielten ſich die Löhne auf der im 
Vorjahre erreichten Höhe und zwar auch in vielen 
Gewerbszweigen, tigte 
während des Berichtsjahres dauernd günſtig 
war; wurd 
von den Gewerbetreibenden auf die Möglichkeit 


rungsverhältniſſe der Arbeiterbevölkerung vor⸗ 
liegenden Aeußerungen lauten nur verhältniß⸗ 
mäßig ſelten günſtig. 
geber N der \ 
verhältniffe iſt auch im Berichtsjahre in zahl⸗ 
reichen Fällen zum Ausdruck gekommen. © 
die Ver beſſerung der Wohnungsverhäliniſſe im 
Wege des Vereinsweſens iſt auch im Berichts⸗ 
jahre ziemlich viel geſchehen. 
der Invaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalten 
an der Löſung der Wohnungsfrage 
weiter entwickelt 
ſprießlicher Weiſe Neb 
mittelbar zur Milderung der Wohnungsnoth ge⸗ 
troffenen Maßnahmen trägt die Vervollkommnung 


Maße zur Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe 


find wiederum Fortschritte zu verzeichnen. Auf 
dem Gebiete der Arbeiterverſicherung haben die 
beſtehenden Kaſſeneinrichtungen fortgeſetzt eine 
ane Thätigkeit entfaltet und ſind viel 
von 

oder minder bedeutende Zuwendungen gefördert 


geber den ihnen durch die Verſicherungsgeſetz⸗ 
gebung 


anerkannt. Der Sparſinn der Arbeiter wird von 
den 


Aufmerkſamkeit zu. Bezüglich der jugendlichen 
Arbeiter und erwachſenen Arbeiterinnen ſind in 
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Zunahme der jugendlichen Arbeitskräfte finden 


für die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter mehr 


preußiſchen Bergreviere hat eine Zunahme der 
jugendlichen Arbeitskräfte ſtattgefunden. 
Beſchäftigung von Kindern hat in einigen Be⸗ 
zirten überhaupt nicht oder nur ganz vereinzelt 


wird immer noch häufig verſtoßen. 
Gebiete des Lehrlingsweſens ſind neue Beobach⸗ 


Weiter heißt es: 


worden: Ein Antrag des Abg. Baſſermann: die 
verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichs⸗ 
tag einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach zur 
Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Prinzi⸗ 
palen einerſeits und Handlungsgehülfen und 
Lehrlingen andererſeits kaufmänniſche Schieds⸗ 
gerichte errichtet werden. Ein zweiter, Antrag 


ärztlichen Schwindlers zu. Er war auf Grund 
einer Empfehlung der verwittweten Großherzogin 
Sophie von Baden Dirigent ſämtlicher Kinder⸗ 
hoſpitäler in Petersburg geworden. Meine 
ſpäteren Ermittelungen ergaben, daß er der Sohn 
des Univerſitätskonditors in Heidelberg war, als 
Student nicht gearbeitet und keine Prüfung be⸗ 


gegenwärtige politiſche Weltlage, indem er beſon⸗ 
ders betonte, daß wir mit England auf gutem 
Fuße ſtänden, ohne daß dadurch unſere freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu anderen Großmächten 
in Frage geſtellt ſeien. Bei der Erörterung der 
einzelnen politiſchen Fragen kam Graf Balleſtrem 
und Schmidt⸗Elberfeld wiederholt zum Wort, 


Den amtlichen Mittheilungen aus den 


der Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten 


P N 5 ; 1 5 [des Abg. ſſ i a 
weit die Berichte erkennen laſſen, im Allgemeinen ſtanden hatte. Seine Salbe hatte eine Vene einige Male auch Herr von Frege. Graf 115 eee r nenen e 8 
zufriedenſtellend und durchweg ebenſo günſtig wie zerſtört und ich habe viele Jahre lang ſchwer]Balleſtrem griff beſonders in die Unter⸗ werbeordnung über die $ 2 


Kündigungsfriſt im 
Handelsgewerbe; er enthält folgende Beſtim⸗ 
mungen, die hinter § 1334 der Gewerbeordnung 
eingefügt werden ſollen: Wird durch Vertrag 
eine kürzere oder längere Kündigungsfriſt be⸗ 
dungen, ſo muß ſie für beide Theile gleich ſein; 
ſie darf nicht weniger als einen Monat betragen. 
Die Kündigung kann nur für den Schluß eines 
Kalendermonats zugelaſſen werden. Dieje Vor⸗ 
ſchriften finden auch in dem Falle Anwendung, 


daran gelitten.“ 

Der Chirurg Pironow wollte das Bein am⸗ 
putiren, was Bismarck ablehnte. Er wurde 
unter der Leitung des Marburger Profeſſors 
Benecke durch die Nauheimer Bäder wieder her⸗ 
geſtellt, führte aber eine, kurze Zeit darauf ein⸗ 
tretende Lungenentzündung auf einen in der Vene 
gebildeten und in den Blutumlauf gelangten 
Trombus zurück. 


haltung ein, als von der Geſtaltung der 
Verhältniſſe der deutſchen Katholiken im Orient 
zur Hohen Pforte die Rede war. Die Unter⸗ 
redung fand in Abweſenheit des Flügeladjutanten 
ſtatt. Auch die Dislokation und Organiſation 
der europäiſchen Heere gelangten zur eingehenden 
Beſprechung. 


— Die „Nachrichten aus Kiautſchau“, die 
Sonderbeilage des in Shanghai erſcheinenden 


Arbeitsgelegenheit mit 
Verdienſte. 


reichliche 


deren Lage und Thätigkeit 


zur Erklärung dieſer Erſcheinung wurde 


1 N en. E * an * OR Oſtaſ. Lloyd“, bringt aus Tſintau, 22. Oktober, wenn das Dienſtverhältniß für beſtimmte Zeit mit 
e 5 1 folgenden Bericht: Eine abwechſelungsreiche der Vereinbarung eingegangen wird, daß es in 
Weben erweisen Die über die Ernäh⸗ Aus dem Reiche. Woche liegt hinter uns. Die Stille unſeres] Ermangelung einer vor dem Ablaufe der Ver 


Altagslebens wurde am 15. d. M., Morgens 
8 Uhr, durch dröhnenden Salut unterbrochen. 
Zwei ruſſiſche Panzer 1. Klaſſe, „Roſſia“ und 
„Dimitri Donskoy“ waren am Abend vorher 
eingelaufen mit S. k. H. Großfürſt Kyrill und 
Admiral Duwaſoff an Bord. Nach offizieller 
Begrüßung ſtanden für die ruſſiſchen Gäſte Pferde 
an der Brücke bereit und wurden die verſchiedenen 
Lager abgeritten in Begleitung des Prinzen 
Heinrich von Preußen und der Offiziere unſerer 
Garniſon. Gegen 11 Uhr gelangten die Herren 
in das Artillerielager, wo der Stolz der hieſigen 
Garniſon, die Feldbatterie mit Maulthieren be⸗ 
ſpannt, bereit ſtand. Den ruſſiſchen Gäſten zu 
Ehren wurden dann von der Batterie verſchiedene 
Bewegungen ausgeführt, und erregte das exatte 
und flotte Manövriren allgemeine Bewunderung. 
Als Glanzpunkt des Ganzen mußte wohl der 
Parademarſch im Galopp bezeichnet werden, den 
Prinz Heinrich zum Schluß ſeinen Gäſten vor⸗ 
führen ließ. Man konnte von einer Feldbatterie 
zu Hauſe eine beſſere Leiſtung nicht verlangen. 
Der Führer der Batterie, Sek.⸗Lieutenant Frhr. 
v. Bodmann, der an Stelle des erkrankten 
Batteriechefs Hauptmann v. Plönniesz das Kom⸗ 
mando führte, ſowie die Mannſchaft erhielten 
vom Prinzen Heinrich höchſte Anerkennung für 
die vorzüglichen Leiſtungen ausgeſprochen. Zum 


tragszeit erfolgten Kündigung als verlängert 
gelten ſoll. Eine Vereinbarung, die dieſen Vor⸗ 
ſchriften zuwiderläuft, iſt nichtig. Dieſe Vor⸗ 
ſchriften des § 133aa finden keine Anwendung, 
wenn der Angeſtellte ein Gehalt von mindeſtens 
5000 Mk. für das Jahr bezieht. Sie bleiben 
ferner außer Anwendung, wenn der Angeſtellte 
für eine außereuropäiſche Niederlaſſung ange⸗ 
nommen iſt und nach dem Vertrage der Arbeit⸗ 
geber für den Fall, daß er das Dienſtverhältniß 
kündigt, die Koſten der Rückreiſe des Angeſtellten 
zu tragen hat. Wird ein Angeſtellter nur zur 
vorübergehenden Aushülfe genommen, ſo finden 
die Vorſchriften keine Anwendung, es ſei denn, 
daß das Dienſtverhältniß über die Zeit von drei 
Monaten hinaus fortgeſetzt wird. Die Kündi⸗ 
gungsfriſt muß ledoch auch in ein einem ſolchen 
Falle füg beide Theile gleich ſein. Sodann haben 
die Abgg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim, Baſſermann, 
Prinz zu Schönaich⸗Carolath, Dr. Haſſe und 
Graf v. Oriola einen Geſetzentwurf wieder einge⸗ 
bracht, 2 welcher zunächſt die Arbeiterſchutzbe⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung auf die Werk⸗ 
ſtätten der Hausgewerbetreibenden ausdehnt. 

» Nach einer Mittheilung in der Preſſe 
ſollen einzelne der von der Kommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtik in der Zeit vom 17. bis 21. v. N. 


Der Großherzog von Baden traf geſtern 
Abend 7 Uhr in München ein und wurde auf 
dem Bahnhof von dem Prinzregenten Luitpold 
ſowie den dort anweſenden Prinzen und dem 
Miniſter des Auswärtigen Frhru. von Crails⸗ 
heim empfangen. Der Prinzregent begrüßte den 
Großherzog, der die Uniform ſeines baieriſchen 
Regiments trug, aufs herzlichſte, ebenſo die 
Prinzen. Die hohen Herrſchaften fuhren ſodann 
zur Reſidenz, wo Tafel ſtattfand. — Die Reiſe 
der Prinzen Waldemar und Sigismund, 
der Kinder des Prinzen Heinrich, nach Berlin 
bezw. Darmſtadt, die dort das Weihnachtsfeſt 
verleben ſollten, iſt in Folge der Krankheit des 
Prinzen Waldemar aufgegeben worden. — In 
Leipzig feiert heute der Geheime Rath Dr. jur. 
et phil. Adolf Schmidt, ordentlicher Profeſſor 
für römiſches Recht an der dortigen Univerſität, 
die fünfzigſte den Prog des Tages, an dem er 
zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſttät 
Greifswald ernannt wurde. — Der Reichs⸗ 
gerichtsrath a. D. Dr. Karl Julius Auguſt 
von Vangerow iſt am 10. d. M. zu Leipzig, 
89 Jahre alt, geſtorben. — Der verſtorbene 
nationalliberale Abgeordnete von Cuny hat 
ſeine reichhaltige Bibliothek der Reichstags⸗ 
bibliothek teſtamentariſch vermacht. — Unter dem 


Die Fürſorge der Arbeit⸗ 


für die Verbeſſerung der Ernährungs⸗ 


Fur 


Die Betheiligung 
hat ſich 
und verſchiedentlich in er⸗ 
bethätigt. Neben den un⸗ 
der Verkehrsbeziehungen in ſtändig wachſendem 


bei. In der Fürſorge für Verletzte und Kranke 


eiten der Gewerbetreibenden durch mehr 
worden. Beſchwerden darüber, daß die Arbeit⸗ 


auferlegten Pflichten nicht in aus⸗ 


a achkom ind ganz ver⸗ itz des Bü is anf Khan - I 5 . gehörten Auskanftsperſonen aus dem Gaſt⸗ 
VVPP‚P ((( / hebanct haben 
nen⸗Aſyle wird von ärztlicher Seite immer mehrſferenz wegen des Ithein⸗2Veſer⸗Elbe⸗ e nen Offiziersme den roßfüeſt undder Vorſitzende der Kommiſſion habe ihnen wieder⸗ 


der ruſſiſche Admiral 
Heinrich im amen bewirthet. Nach Tiſch gegen 
4 Uhr war Rendezvous auf dem Poloplatze. 
Prinz Heinrich, deſſen körperliche Gewandtheit ja 
bekannt iſt, erregte auch hier durch vollkommene 
Beherrſchung des Spieles in Folge ſeiner außer⸗ 
ordentlichen Geſchicklichkeit allgemeine Ve⸗ 
wunderung. Sonntag Nachmittag 2½ Uhr fand 
die Eröffnung der diesjährigen Jagdſaiſon ſtatt, 
hoffentlich der Anfang zu recht vielen friſch⸗ 
fröhlichen Jagden. Es war ein ſtattliches Feid, 
in dem der Großfürſt, der ruſſiſche Admiral, die 
Kommandanten und Offiziere der ruſſiſchen und 
deutſchen Kriegsſchiffe, ſowie das hieſige Offizier⸗ 
korps vertreten waren. Maſter war Prinz Hein⸗ 
rich, Fuchs Lieut. Frhr. v. Bodmann. Flott und 


vom Prinzen] holt die Juſicherung ertheilt, daß die Verhand⸗ 
lungen geheim ſeien. Dieſe Behauptung iſt un⸗ 
zutreffend. Der Vorſitzende der Kommiſſion hat 
eine derartige Zuſicherung nicht abgegeben und 
konnte fie ſchon um deswillen nicht abgeben, weil 
die Protokolle über die vor der Kommiſſion ſtatt⸗ 
findendenden Vernehmungen von Auskunftsper⸗ 
ſonen mit den ſonſtigen Verhandlungen der 
Kommiſſion veröffentlicht werden. Vielleicht er⸗ 
klärt ſich der Irrthum daraus, daß der Vorſitzende 
der Aunahme, die Auskunftsperſonen aus dem 
Arbeitnehmerſtande könnten durch ihr Erſcheinen 
und ihre Ausſagen vor der Kommiſſion ihre 
Stellung verlieren, mit den Worten entgegentrat: 
„Ich nehme an, daß die Ausſagen, die hier vor 


Kanals zuſammen. Anweſend waren Vertreter 
der Staatsregierung, der Städte Minden, Magde⸗ 
burg, Hannover und Bremen und der Kauf⸗ 
mannſchaft von Berlin. Endgültige Beſchlüſſe 
wurden nicht gefaßt. — Eine künſtleriſch ſehr 
bemerkenswerthe Ehrengabe hat der ärztliche 
Verein München ſeinem berühmteſten und ver⸗ 
dienteſten Miigliede Max von Pettenkofer zu 
ſeinem 80. Geburtstage dargeboten. Es iſt dies 
nach der „Münch. medizin. Wochenſchr.“ eine in 
Silber getriebene Platte, die als Sinnbild der 
Lebensdezennien eine achttheilige Form hat. An 
vier Seiten befinden ſich doppelt gewundene 
Schlangen als Henkel. Auf acht Plaquets find 
die Statten der Wirkſamkeit des Gefeierten dar⸗ 


Arbeitgebern durch Maßregeln der ver⸗ 
ſchiedenſten Art gefördert. Für die Ausbildung 
der Arbeiterinnen im Haushaltungsweſen und 
in Handarbeiten wird fortdauernd geſorgt. Eine 
weſentliche Bedeutung haben auf dieſem Gebiete 
die Mädchenheime erlangt. Auch die Stadtge⸗ 
meinden wenden der Frage mehr und mehr ihre 


Anlage 2 die ſtatiſtiſchen Aufſtellungen gemacht. 
Es wurden in 43 593 Fabriken u. ſ. w. jugend⸗ 
liche Arbeiter, in 35 530 Fabriken u. ſ. w. über 
16 Jahre alte Arbeiterinnen beſchäftigt. Kinder 
unter 14 Jahren waren 6151 (3770 männlich, 


2881 weiblich), junge Leute von 14 bis 16 geſtellt: der Münzhof, die Hofapotheke, die] a0, 8, e. tott und] dieſer hohen Körperſchaft abgegeben werden, 
2 anni n ere 4 = BT neidig wurde die Jagd geritten und jcneidi Wir 2 in Sr 
Jahren 259 570 (172 398 männlich, 81172 Univerſuät, das phyſtologiſche und hygienische ki at geführt Als Eimer 1110 Großfürst keinem Wirth, auch wenn ſie ungünſtig für ihn 


lauten, Anlaß zu privaten Verfolgungen geben 


weiblich). Beide Kategorien zählten zuſammen Ich 


a (176 168 männlich, 89 553 weib⸗ 
lich). Arbeiterinnen über 16 Jahre wurden 
732 709 (280 682 16 bis 21 Jahre alt, 452 227 
über 21 Jahre alt) beſchäftigt. In den Be⸗ 


Juſtitut, die Akademie der Wiſſenſchaften, ferner 
ſein Geburtshaus und ſeine Villa in Seeshaupt. 
Zwiſchen dieſen Plaquets ſind in römiſchem 
Charakter waſſerſpendende Köpfe angebracht, die 


Kyrill aus dem Kampfe, der nach dem letzten 
Hinderniß ſich um den Fuchsſchweif entſpann. 
Als Preis erhielt S. kaiſ. Hoheit einen pracht⸗ 
vollen ſilbernen Pokal. Ein dreifaches „Hipp, 


ſollten. 
voraus.“ 


— Die „Newyorker 


ſetze das als 


ſelbſtverſtändlich 


Handels⸗Zeitung“ ge⸗ 


z F den Lebensqudll in das Becken ergießen. Als] Hipp, Hurrah“, das dem Sieger galt, brauſté] langt in einem Artikel: „Der Friede iſt ge⸗ 
richten iſt überwiegend, wie in den Vorjahren, Mittelfeld erblist man Herakles, die Hydra be⸗ pb ee e Seger gan brauſteſſichert⸗ zu folgendem Schluß: „Die Vereinigten 
eine vielfach erhebliche Steigerung der Geſamt⸗ T 2 ’ ) über den Exerzierplatz. Dann wurden vom * 9 


Staaten haben, für einen auswärtigen Krieg 
unvorbereitet, die Waffen ergriffen, nachdem 
Spanien den vollgültigen Beweis geleiſtet hatte, 
daß es, getreu ſeiner mittelalterlich angehauchten 
Politik, für die im Namen der Humanität ge⸗ 
ſtellten Forderungen unzugänglich ſei. Sie habrn 


kämpfend, die ſich gleich der Seuche aus der 
Erde erheben will. Die Umſchrift lautet: „Dem 
Wohlthäter der Menſchheit, Max von Petten⸗ 
kofer, zum 3. Dezember 1898, gewidmet vom 
ärztlichen Verein München.“ — Im Erſatzjahr 
1897— 95 hatten von den 251515 Rekruten, 
die in das Heer und die Marine eingeſtellt 
wurden, 250 957 Schulbildung in Deuter 
Sprache, 358 Schulbildung nur in fremder 
Sprache und 200 (0,08 v. H.) waren ohne 
Schulbildung, d. h. konnten weder leſen noch 
ihren Namen ſchreiben. — Bei der geſtern in 
Breslau ſtatigefundenen Stadtverordneten⸗ 
ſtichwahl in der zweiten Abtheilung ſiegten die 
beiden Autiſemiten Beißenherz und Kretſchmer 
mit vier Stimmen Mehrheit über die Frei⸗ 
ſinnigen. — Der Hamburger Senat ſoll, wie die 
„Allg. Fleiſcherztg.“ mittheilt, beſchloſſen haben, 
im Bundesrathe zu beantragen, es möge der 
Hamburger Regierung geſtattet werden, auf dem 
Seewege Rinder aus den ſkandinaviſchen Ländern 


Prinzen Heinrich an die Theilnehmer Eichen⸗ 
zweige als Bruch vertheilt, die die Herren ſich 
an die Bruſt ſteckten. Die Jagd wird allen, die 
daran theilgenommen, eine fröhliche Erinnerung 
an Tſintau ſein. Die Abreiſe der Ruſſen fand 
eine Stunde ſpäter als beabſichtigt ſtatt, lediglich 
um noch an der Jagd theilnehmen zu können, 
— ein Beweis, daß es ihnen in unſerer jungen 
Kolonie gut gefallen hat. Unter lautem Hurrah 
und Salut ſchieden ſie gegen 6 Uhr aus der 
Tſintau⸗Bucht, während auf dem Truppel⸗Berge 
die Wimpel mit dem Wunſche: „Glückliche 
Fahrt“, gehißt waren. 


— Der dem Reichstage zugegangene Ent⸗ 
wurf über Verwendung von Reichseinnahmen 
des Jahres 1899 zur Schuldentilgung unter⸗ 
ſcheidet ſich von ſeinem Vorgänger, abgeſehen von 
einer redaktionellen Aenderung im § 3, durch eine 
materielle Modifikation des S 1. Fruher wurde 
darin beſtimmt, daß drei Viertheile des Ueber⸗ 


zahl der jugendlichen Arbeiter feſtgeſtellt, in 
einigen Berichten wird jedoch hervorgehoben, daß 
die Zahl der jugendlichen Arbeiter im Verhältniß 
zur Zunahme der insgeſamt beſchäftigten Ar⸗ 
beiter zurückgeblieben iſt. Die Gründe für die 
die meiſten Aufſichtsbeamten im guten Ge⸗ 
ſchäftsgang und in der lebhaften Thätigkeit auf 
faſt allen Gebieten der Induſtrie, wodurch auch 
eine Vermehrung der Betriebe, in denen jugend⸗ 
liche Arbeiter beſchäftigt werden, hervorgerufen 
wurde. Mehrfach wird wiederum darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Arbeitgeber in den geſetzlichen 
Schutzvorſchriften kein ſo weſentliches Hinderniß 


zu haben, ob nicht eine Allianz zwiſchen Spanien 
und einer anderen Großmacht oder einer Gruppe 
von Mächten den Kampf zu einem verzweifelten 
machen werde. Ja, ſie haben den Kampf be⸗ 
gonnen in der Ueberzeugung (2), daß man ihnen 
kräftig in den Weg treten werde. Ein ſolches 
waghalſiges Unternehmen kennzeichnet das Ver⸗ 
trauen der Vereinigten Staaten in ihre un⸗ 
erſchöpfliche Kraft und, was von weit größerer 
Bedeutung iſt, es illuſtrirt das Bewußtſein, daß 
ſie auf die Gefahr hin, mit einer oder mehreren 
Mächten in Kolliſion zu gerathen, eine Pflicht 
erfüllen müſſen, der ſie nicht entrinnen konnten. 
Die Miſſion Amerikas den ſpaniſchen Kolonien 


zu erblicken ſcheinen. Auch in der Mehrzahl der 


Die 


ſtattgefunden. Eine Anzahl von Berichten ent⸗[ohne Quarantäne und ohne Tubertulin⸗ ſchuſſes der Zölle und der Tabakſteuer in dem] gegenüber iſt nun erfüllt. Spanien hat die 
t über die Durchführung der Schutzbeſtim⸗][ Impfung unmittelbar in das öffentliche] Falle zur Schuldentilgung verwendet werden meiſten und bedeutendſten ſeiner überſeeiſchen 
lch 0 günſtige Wahrnehmungen. Verſchiedent⸗ Schlachthaus einzuführen, wo fie binnen fünf] ſollten, wenn die Ueberweiſungen die Matrikular⸗Beſitzungen verloren und der freie Geiſt 


wird über die Milde der Gerichte geklagt. 
gen die Beſtimmungen über die Arbeitsbücher 
Auf dem 


beiträge überſtiegen. Nunmehr iſt die Tilgungs⸗ amerikaniſcher Weltanſchauung wird unaufhaltſam 
möglichkeit für den Fall vorgeſehen, daß die] in die 
Ueberweiſungen über die Matrikularbeiträge und 
den gemäß § 3 des Schuldentilgungsgeſetzes vom 
24. März 1897 im Reichshaushaltsetat für 1899 
eingeſtellten Zuſchuß zu den einmaligen Aus⸗ 
gaben des ordentlichen Etats hinausgehen. Der 
§ 3 des angezogenen Geſetzes beſtimmt, daß, 
wenn im Etatsjahre 1899 die Matrikularbeiträge 
das Etatsſoll der Ueberweiſungen für die gleiche 
Periode um mehr als den Betrag der für das 
Rechnungsjahr 1897/98 über die Matrikularbei⸗ 
träge hinaus erfolgenden Ueberweiſungen über⸗ 
ſleigen, der Mehrbetrag inſoweit unerhoben bleibt, 
als Mittel zur Schuldentilgung verfügbar ge⸗ 
worden find. Nach dem Etat für 1899 ſtellt ſich 
nun der durch die eigenen Einnahmen des Reichs 
und die von einzelnen Bundesſtaaten zur Reichs⸗ 
kaſſe zu zahlenden Ausgleichungsbeträge nicht ge⸗ 
deckte Ausgabebedarf auf 517,4 Mill. Mk. Da 
die Ueberweiſungen zuzüglich des Betrages der 
für das Etatsjahr 1897/98 über die Matrikular⸗ 
beiträge hinaus erfolgten Ueberweiſungen nur 


Tagen abzuſchlachten ſeien. In gleicher Weiſe 
möge die Einfuhr von Schweinen in das Ham⸗ 
burger öffentliche Schlachthaus mit einem Schlacht⸗ 
zwang von drei Tagen geſtattet werden. 


Deutſehland. 


Berlin, 13. Dezember. Zu dem Empfang 
des Reichstagspräſidiums bei dem Kaiſer und 
der Kaiſerin wird noch Folgendes bekannt: Das 
Präſidium war auf 12 ½ Uhr zur Audienz bes 
fohlen. Die Herren hatten ſich ſchon eine halbe 
Stunde früher eingefunden, wurden vom Flügel⸗ 
adjutanten ſofort gemeldet und auf der Stelle, 
noch vor der feſtgeſetzten Zeit, vorgelaſſen. Der 
Kaiſer ließ ſich zunächſt den Grafen Balleſtrem 
vorſtellen, der ihm die Meldung von der Kon⸗ 
ſtituirung des Reichstages machte. Graf Balleſtrem 
war in der Uniform der Leibküraſſiere erſchienen, 
der erſte Vizepräſident Dr. von Frege trug 
Kammerherrenuniform, der zweite Vizepräſt⸗ 
dent Schmidt bürgerliche Tracht. Graf be 
Balleſtrem ſtellte den erſten Vizepräſidenten 489,9 Millionen betragen, ſo tritt wegen des 
vor, während der zweite Vizepräſident von Mehrbetrages des obigen Matrikularbedarfs in 
Sr. Majeſtät ohne Weiteres begrüßt und fofort | Höhe von 27,5 Millionen die Beſtimmung des 
mit der Frage angeredet wurde, wie oft er Schon! zitirten 8 3 in Kraft. Dieſelbe iſt in vollem 


n die gewonnenen halbkultivirten und halb⸗ 
zwiliſirten Inſeln einziehen, und die Bevölkerung 
der Juſeln, nachdem fie die ſpaniſchen Feſſeln 
abgelegt haben, allmälig einer höheren Zivilisation 
eutgegenführen. Von nicht geringerer Bedeutung 
wird es ſein, daß der Welthandel durch die Los⸗ 
reißung der Kolonien von Spanien weſentliche 
Fortſchritte machen wird, ſobald die Grundlagen 
gefunden ſein werden, auf welchen die wirth⸗ 


tungen und Erfahrungen nicht gemacht worden. 


Bismarcks „Gedanken und 
Erinnerungen“. 


Foürſt Bismarck erzählt in ſeinen „Gedanken 
und Erinnerungen“ (1. Band, 10. Kapitel, 5. 
bſchnitt) von den Entſtehungsurſachen ſeiner 
Venenerkrankung, unter der er in ſpäteren Jahren 
ekanntlich viel zu leiden hatte. 

anach wurde ihm während ſeines Peters⸗ 
burger Aufenthalts im Jahre 1859 von einem 
dortigen, aus Heidelberg gebürtigen Arzt Dr. 
Walz gegen rheumatiſche Schmerzen im Bein ein 
Pflaſter in die Kniekehle gelegt, welches nach 
vierſtündigem Liegen unerträgliche Schmerzen 
verurſachte. Das Pflaſter wurde entfernt und 
der Arzt „verſicherte mit entſchuldigendem Lächeln, 
die Salbe ſei wohl etwas zu ſtark gepfeffert 
worden; es ſei ein Verſehen des Apothekers“. 
„Ich ließ von dem letzteren 


entwickelt werden können. Ob die von engliſchen 
Staatsmännern in Ausſicht geſtellte „open door“ 
ganz oder nur halb geöffnet werden wird, läßt 
ſich nicht vorherſagen. Die Erwägung aller ein⸗ 


tigen Ziele führen. Jedenfalls wird das ſtumpf⸗ 
ſinnige ſpaniſche Regime, welches bisher den Ver⸗ 
kehr mit ſeinen Kolonien erſchwert hat, einem 


ſchließung von Reziprozitätsverträgen, welche in 
der Zukunft eine bedeutende Rolle in der inter⸗ 


puls gegeben werden.“ 3 
‚. Ueber die Strafexpedition, welche, wie 
mitgetheilt, Major Lentwein am 21. September 


den Krieg begonnen, ohne ſich vorher vergewiliert 


ſchaftlichen Verhältniſſe der befreiten Länder neun 


ſchlägigen Fragen und Intereſſen wird zum rich? 


liberaleren Syſtem Platz machen und durch Ab⸗ 


nationalen Verkehrspolitik zu behaupten berufen * 
find, wird dem Handel der Welt ein nener Ime 


a An 
N 


Wiſchnawski wegen Diebſtahls, ferner der 
Matroſe Peter Hanſen wegen Bettelns und 
Widerſtandes. 

* In der Woche vom 4. bis 10. De 
zember ſind hierſelbſt 33 männliche und 22 
weibliche, in Summa 55 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 18 Kinder 
unter 5 und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von 
den Kindern ſtarben 5 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 4 an Abzehrung, 2 an 
Lebensſchwäche, 2 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 2 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 1 an Entzündung des 
Unterleibs, 1 an anderen entzündlichen Krank⸗ 
heiten und 1 an Durchfall. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 9 an Schwindſucht, 4 an 
Altersſchwäche, 4 an entzündlichen Krankheiten, 
3 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 
2 an Krebskrankheiten, 2 an Entzündung des 
Unterleibs, 2 an Schlagfluß, 2 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 2 an Unterleibstyphus, 1 an 
Eitervergiftung und 1 an Roſe; ein Er⸗ 
wachſener beging Selbſtmord. 

* In Kreckow brannte letzte Nacht eine 
dem Müller und Bäcker Fiſcher gehörige große 


letztere nur ein Mehr von 68 Stimmen aus 
eigener Kraft. 

Dagegen ſtimmten von den Liberalen des 
erſten Wahlganges diesmal 43 Herren für die 
Kandidaten der Unabhängigen, und gaben dadurch 
der Zuſammengehörigkeit aller bürgerlichen Par⸗ 
teien in dem Kampfe gegen die Sozialdemokratie 
Ausdruck. Den Herren ſei für ihre Unterſtützung 
der beſte Dank geſagt! Das eigentliche Gros 
der Liberalen enthielt ſich aber der Abſtimmung 
überhaupt und ging nicht mit in Stichwahl 
hinein. Den großen Zuwachs von 260 Stimmen 
verdankt die Partei der unabhängigen Stadtver⸗ 
ordneten daher faſt ausſchließlich allein ihrer 
eigenen Kraft] und Thatigkeit, und das iſt jeden⸗ 
falls ein höchſt erfreuliches Zeichen für die 
Lebenskraft der Partei. 

Im ſiebenten Wahlbezirk war der Wahl⸗ 
kampf ein härterer. Hier war aufänglich Herr 
Lindemann voraus. Dann wurde er von Supply 
mit etwa 20 Stimmen überholt; aber noch ein⸗ 
mal ſchwaukte die Wagſchale, es trat eine Zeit 
ein, in der Herr Lindemann ſchon mit 47 Stimmen 
im Vorſprung war. Aber dann machte die 
Partei der unabhängigen Stadtverordneten 
eine Anſtrengung. Noch in der letzten halben 


d. Is. gegen die aufrühreriſchen Stämme in 
Deutſch⸗Südweſtafrika unternahm, veröffentlicht 
die „Afrika⸗Poſt“ einen Brief vom 24. Oktober 
d. Is. aus Keetmanshoop, in dem es heißt: 
„William Chriſtian, der Kapitän von Warmbad, 
und ſein Genoſſe in Bethanien ſind heute hier, 
der Erſtere mit 200, der Andere mit 150 Mann. 
Sie ſind der Auflehnung gegen die deutſche Re⸗ 
gierung angeklagt und befinden ſich dem Gou— 
verneur, 9 Offizieren, 250 Soldaten und 5 
Geſchützen gegenüber. Außerdem iſt mit der 
deutſchen Macht Hendrik Witbooi mit 150 Leuten 
zur Stelle. Dieſe große Konferenz wird mit 
einem Urtheil endigen. Wahrſcheinlich werden 
die Aufſäſſigen mit einer hohen Strafe an 
Pferden und Rindern wegkommen. Die be⸗ 
waffnete Macht iſt erſichtlich von großem Ein⸗ 
druck auf die Rebellen. Hoffen wir, daß, wenn 
dieſe Macht wieder weg iſt, der Friede bleibt 
und die beiden gekränkten Herren nicht Krieg 
machen. Wenn letzteres doch der Fall ſein ſollte, 
dann iſt es natürlich um ſie geſchehen.“ Ueber 
den Ausgang der „Konferenz“ iſt hier noch 
nichts bekannt. Intereſſant iſt die Mittheilung 
über die Theilnahme des unlängſt todtgeſagten 
Hendrik Witbooi an der Strafexpedition des 


Gouverneurs. Er hält alſo die Treue nach Stunde wurden über 70 Anhänger herangezogen] Scheune vollſtändig nieder, der Feuerſchein wurde 
wie vor. und gaben auch hier den Ausſchlag zu Gunſten] hier lebhaft wahrgenommen. — Ein großes 


Schadenfeuer wühtete ferner im Dorfe 
Groß-Wobijer bei, Königsberg i. N.⸗M., 
dort wurde ein Gehöft gänzlich, ein zweites bis 
auf das maſſive Wohnhaus eingeäfchert. 
= 8 Dr 

Aus den Provinzen. 


8 Kammin, 12. Dezember. Der in guten 
Verhaltniſſen lebende Bäckermeiſter Auguſt Burgaß 


des Herrn Supply. Der Dank für den Erfolg 
gebührt hier der energiſchen und zielbewußten 
Leitung des Wahlkomitees, und der Bereitwillig⸗ 
keit der Herren Wähler, noch im letzten Augen⸗ 
blicke zur Wahlurne zu eilen. 

Am Abend des Tages fand in den Räumen 
der Randower Molkerei ein improviſirter Kom⸗ 
mers ſtatt, bei dem es ſehr heiter zuging. 
Patriotiſche Toaſte wechſelten mit ſolchen auf die 


Oeſterreieh⸗ Ungarn. 


Agram, 12. Dezember. Vor dem hieſigen 
Garniſongericht fand am Sonnabend die Ver⸗ 
handlung gegen den Oberlieutenant Grafen 
Matachich⸗Keglevich ſtatt. Trotz des Geheimniſſes, 
womit die Angelegenheit umgeben wird, verlautet, 
daß ſeine Verurtheilung wegen Fälſchung von 
Wechſeln in Höhe von einer halben Million 


Gulden auf den Namen der Kronprinzeſſin-I neugewählten Stadtverordneten, die Vereinigung 695 / Ih } 
Wittwe 2 5 Die anderen Anklagepuntte unabhängiger Stadtverordneten, die Wählerſchaft, 1 1 an Leben durch Erhängen ein 
wurden fallen gelaſſen. Matachich iſt zur] die Stadt Stettin, die Laſtadie, die Unterſtadt, 15 H ont 12. Dezember. Eine geſchicht⸗ 
Strafverbüßung nach Peterwardein gebracht | Grünhof u. ſ. w. Eine beſondere Heiterkeit etz | 54, Erinner hat efte mE * 
worden. regte ein Toaft auf die bewährte Firma Koliſchſ liche . Der 9 \ e ae Stadt er⸗ 
anbret Graßmann Malkewitz; auch des „Bürgervaters“ Polt n n e folgende 
Frankreich. und der Damen wurde gedacht, welche die Männer] Gedächtnißtafel feierlich enthüllt: 


Zum Ehrengedächtniß 
des Domdekans, nachmaligen Königl. 
Hofgerichts⸗Präſidenten 
Ewald Jürgen von Kleiſt, 
geb. 10. Juni 1700, geſt. 10. Dezember 1748, 
welcher 25 Jahre hindurch in dieſem Hauſe 
(ehemal. Dekanatskurie) gewohnt und im Oktober 
1745 die elektriſche Verſtärkungsflaſche (Kleiſtſche 
Flaſche) erfunden hat. 
Geſtiftet Cammin d. 10. Decbr. 1898 


Paris, 12. Dezember. Der Miniſterrath 
beſchloß energiſche Maßregeln gegen die algeriſche 
Judenhetze. Wahrſcheinlich wird über Algerien 
der Belagerungszuſtand verhängt und dem Ge⸗ 
ren diktatoriſche Gewalt verliehen 
werden. 


in den Wahlkampf beurlaubt, 
hineingeſandt hätten. 

— Die Ober-⸗Poſtdirektion erſucht, mit den 
Weihnachts-Verſendungen bald zu 
beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in 
den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zu⸗ 
ſammendrängen. — Bei Packeten auf weitere 
Entfernungen kann eine Gewähr für rechtzeitige 
Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte nicht über⸗ 


ja in denſelben 


Türkei. 


Kanea, 12. Dezember. 
anſchlag verbreitete, 


Eine durch Mauer⸗ 
den vier Admiralen 


von N 
5 8 ; 5 1 die Einlieferung erſt b Bü 5 f 
unterzeichnete Proklamation meldet, daß Prinz [men werden, an oe: von den dankbaren Bürgern Cammins 
Georg e Anerkennung der Erzeränetit des find 1 Dezember oder noch ſpäter ſtatt⸗ im Verein mit der Familie von Kleiſt. 
Sultans auf drei Jahre mit dem Ober: findet. Stralſund, 12. Dezember. Am geſtrigen 


— Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Auguſtenburg hat ſicherem Vernehmen 
nach das ihm angetragene Protektorat über den 
Prüfungsausſchuß für den Großſchiff⸗ 
fahrtsweg Berlin ⸗Stettin übernom⸗ 
men. Der Geſamtausſchuß wird unter dem 
Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Grafen Udo 
Stolberg⸗Wernigerode am 14. und 15. d. Mts. 
im Reichstagsgebäude zuſammentreten. 

— Ueber das Vermögen des z. Zt. von 
hier abweſenden Oekonomen Hugo Haucke und 
deſſen Ehefrau Klara, geb. Grothe, hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Anmelde 
friſt 15. Februar. f 

— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen: 
für Gebrüder Peth in Stettin auf einen 
Zuſammenklapp- und verſtellbaren Fahrradſtänder 
mit feſten und verſtellbaren Stützlagern; für 
W. Niemzig in Stettin auf eine Feſtſtell⸗ 
vorrichtung für Ausziehleitern, beſtehend aus zwei 
miteinander verbundenen Sperrklinken; und für 
Louis Lindenberg in Stettin auf eine 
Dachdeckung aus zwei Lagen Asphaltſteinpappe 
und einer dazwiſchen ausgeſpannten Jutegewebe⸗ 
ſchicht ohue Beigabe, welche Schichten durch eine 
Klebemaſſe vereinigt ſind. 

— Am 7,8. und 9. Dezember tagte in 
Berlin die große Delegirten-Verſamm⸗ 
lung der deutſchen Bühnen⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft, an welcher Herr Direktor 
Jacques Goldberg als der, von den Mit⸗ 
gliedern des Stettiner Stadttheaters zur Ver⸗ 
tretung ihrer Intereſſen gewählte Delegirte Theil 
genommen. Es wird alle Freunde unſeres 
Stadttheaters und beſonders die Beſucher des 
vorjährigen Künſtlerfeſtes gewiß mit freudiger 
Genugthuung erfüllen können, daß auf dieſer 
Delegirten⸗Verſammlung öffentlich konſtatirt wer⸗ 
den konnte, daß das Stadttheater Stettin als 


Sonntag ſchlug in Martensdorf gelegentlich eines 
Streites der Knecht Jantzen dem Knecht Wendt 
einen derartigen Schlag mit einer Forke über den 
Kopf, daß bald darauf der Tod des W. eintrat. 
J. iſt in Haft genommen. 

tr Polzin, 12. Dezember. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Bäckermeiſters Franz Warſchau hier⸗ 
ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Anmelde⸗ 
friſt 5. Januar. 


kommiſſariat der Inſel betraut iſt. Die Kreter 
werden ermahnt, ſie mögen beiſtehen und mit⸗ 
helfen, um dem Prinzen ſeine Aufgabe zu er⸗ 
leichtern. Schließlich wird die Ankunft des 
Prinzen für die nächſten Tage gemeldet und 
dann die Miſſion der Admirale für beendet 


erklärt. 
Afrika. 


Pretoria, 11. Dezember. Der Präſident 
hat den Volksrath erſucht, die Regierung zu er⸗ 
mächtigen, von den Banken und andern fällig 
werdende Schuldſcheine der Bürger (Buren) zu 
übernehmen. Der Zweck iſt, zu verhüten, daß 
Ländereien in den Beſitz von Ausländern über: 
gehen. Ermächtigung bis zum Betrage von 
25 000 L. iſt ertheilt worden, und der Volksrath 
hat die Regierung aufgefordert, in der Februar⸗ 
Tagung ihm einen einſchlägigen Plan zur Ge⸗ 
nehmigung vorzulegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Görlitz, 12. Dezember. Der Gemeindevor⸗ 
ſteher Beyer aus Schnellförtel wurde, dem „N 


haftet, die Arbeiterin Ottilie Balzer aus Neu⸗ 
haus bei Rauſcha am 2. November erſchoſſen zu 
haben. Beyer iſt in das hieſige Amtsgericht ein⸗ 


geliefert worden. 35 

itz, 18. Dezember. Das berüchtigte 
Rutſch⸗Terrain der hohen Berge bei Klappai hat 
ſich wieder in Bewegung geſetzt. Es herrſcht 
unter den Bewohnern der anliegenden Ort: 
ſchaften große Panik. 

London, 12. Dezember. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Kalkutta nimmt 
die Peſt in der Stadt Bombay wieder zu, läßt 
aber in der Präſidentſchaft nach. In Madras, 
Myſore und Hyderabad erhält ſich die Seuche 
auf gleicher Höhe. In den Zentralprovinzen 
ſind einige Peſtfälle vorgekommen. 

— [Vom Skat.] Die Frage, wie viele von 
einander verſchiedene Skatſpiele giebt es, beant⸗ 
wortet der Heidelberger Mathematiker Moritz 
Cantor in ſeinem intereſſanten Buche über die 
„Arithmetik des täglichen Lebens“ mit folgender 
Wahrſcheinlichkeitsrechnung. Es entſcheidet die 


Von der Marine. 

— Als eine für ein kleines Schiff ſehr gute 
Leiſtung iſt es anzuſehen, daß S. M. S. „Aegir“ 
am 9. in Kiel beim Kohlennehmen aus Prähmen 
in der Stunde 80 Tonnen Kohlen übergenommen 
hat. „Aegir“ kann demnach unter günſtigen Ver⸗ 
hältniſſen ſeinen ganzen Kohlenvorrath in Zeit 
von drei Stunden an Bord nehmen. Die Arbeit 
der Mannſchaft beim Kohlennehmen wurde 
weſentlich durch geſchickte Benutzung des durch 
elektriſche Kraft gedrehten Spills des Schiffes 
zum Heißen der Kohlenſäcke unterſtützt. An 
Bord S. M. S. „Aegir“ werden ſämtliche Hülfs⸗ 
maſchinen elektriſch betrieben. 


Reihenfolge, in welcher die 32 Kartenblätter ur⸗ 
ſprünglich lagen, und für dieſe iſt Pz die Per⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Görl. Anz.“ zufolge, unter dem Verdacht ver⸗ . 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 13. Dezember. Wetter: Heiter. 
Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer 
763 Millimeter. : WW., ſtürmiſch. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 70er 
38,30 G. i 


per Dezember 38,50, per März 39,00, per 
Mai 39,75. Behauptet. 

London, 12. Dezember. 96% Javazucker 
loko 12,25 ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9,87 
auf erhöhte Ernteſchätzung jetzt ſtetig. 

London, 12. Dezember. Chili⸗Kupfer 555/46, 
per drei Monate 557/44. 

London, 12. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schluß.) Markt ſehr ruhig. Engliſcher Weizen 
J½—1 Sh., auswärtiger ½ Sh., Mehl ½—1 


Berlin, 13. Dezember. In Getreide ꝛc. 


fanden keine Notirungen ſtatt. 


Spiritus loko 70er amtlich 38,60, loko i i 
50er amtlich 58,00. ar m — ., knbtineit 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
London, 13. Dezember. Wetter: Schön. Weizen 67 790, Gerſte 7221, Hafer 93 087 


Quarters. 

London, 12. Dezember. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 55 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zink 


Berlin, 13. Dezember. Schlußß⸗Kourſe. 
— . oT EEE ET re EEE 


. i 8 
r 
31½0 55 0. 24 Ltr, 5 Blei 13 Lite. 2 Sh. 
do. do. 3½% 101,25 London lang 202,40 6 d Roheiſ Mixed : 
do. do. 30 94,50 | Amſterdam kurz 168,50 48 9455 red numbres warrants 
Iiſch Reichsanl. 30% 94,00 Paris kurz 80,70 48 Sh. 11 d. Er. 
Pom. Pfandb. 3 ½% 99,50 Belgien kur; 80,45 London, 12. Dezember. Spaniſches Blei 13 
do. do. 38 90,30 Berl. Dampfmühlen 130,75 Lſtr. 2 Sh. 6 d. bis — Lſtr. — Sh. — d. 
do Neul Pfd. 5¼½½ 99,30 Neue Dampf⸗Comp. ]. Glasgow, 12. Dezember. (Schluß.) Roh⸗ 
eo neulünd Pfdbr. 89,90 Stettin) 108,75 eiſen. Mixed numbers warrants 48 Sh. 10 d. 
Centrallandſchaft⸗ 40 Chamotte⸗FJabr. 4-6. Warrants Middlesborough III. 44 Sh. 4½ d. 
. nn ulm 9 Glasgow, 12. Dezember. Die Verſchiffungen 
4 0 * ” „ . . i 1 5 5 
Italieniſche Rente —,— Produkte 143,00 412 Tou 9 an der vorigen Woche 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,40 | VarzinerPapierfabr. 199,25 / gegen 6783 Tons in derſelben Woche 
Ungar. Goldrente 101,50 | Stöwer,Nähmaſch. u. des vorigen Jahres. 


Newyork, 12. Dezember. Beſtand an Weizen 
26 738 000 Bſh., Mais 17.847 000 Bſh. 
Newyork, 12. Dezember, Abends 6 Uhr. 
2 


Rumän. 1881er am. 
Rente 100,25 


N 163,75 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serb. 4% 9öergtente 58,60 b. 1900 unk. 100,00 


Griech. 00 6300 Pe 3 an. 10 

on ‚6 unk. b. 1905 } ; 5135 5¹⁸i, 

Nun am Dented%], 99,20 | Stel Sidtand 3¼J% 97,400 B den Lira in deb. d Bro 

Mexikan. 6% Goldr. 100,30 ltimo⸗Kourſe: o. Lieferung per ezen Ai — | 558 

Oeſterr. Banknoten 169,35 | Disc.-Commandit 195,40] do. Lieferung per Februar .. —— | 5,56 

Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,20 Berl. Handels⸗Geſ. 164,50 do. in Neworleans . 5,25 | 5,12 

do. do. Ultimo 216,50 Oeſterr. Credit 223,40] Petroleum, raff. (in Caſes) 8,15 8,15 

Gr. Ruſſ.⸗Zollcoup. 323,25 Dynamite Truſt 177,50] Standard white in Newyork 7,40 | 7,40 

Franz. Banknoten 80,75 Bochumer Gußſtahlf.219,75 do. in Philadelphia.. 7,35 7,35 

National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Laurahütte 209,80 Credit Calances at Oil City . 117,00 117,00 
Geſ. (100) 41/2,0/9498,75 Harpener 175,60 Schmalz Weſtern ſteam 5,45 5,87% 
50 400 40% 88.00 ie 198,00| J do, Rohe und Brothers . . | 5,65 555 

o. . eſellſcha h 1 ; 158 vi K ‚ 

do. unkb. b. 1905 Dortmunder Union 8 uder Fair refining Mosco⸗ e 
(100) 3½% —,— Lite. 6: 96,30 vados E 31/16 31/6 

Pr. Hyp⸗A. B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 94,00] Weizen ſtetig. 

o. — I Em. 100,00 | Marienburg⸗Mlawla⸗ Rother Winterweizen loko . 75,50 | 75,87 
Stett. Vulc.⸗Aktien bahn 88,25 per Dezember 71,25 71,87 
TLi.idir. 226,00 Norddeutſcher Lloyd 113,75 per Januar 71,75 —.— 
Stett. Vulc.⸗Prior. 226,00 Lombarden 28,20] per Märt z. 72,62 73.12 
Stett, Straßenbahn 168,00 Franzosen 153,75] per Mai 70,00 70,37 
Petersburg kurz 215,85 Luxemburg. Prince⸗ Kaffee Rio Nr. 7 loko 6,50 fr 
Warſchau kurz 215,75 Henribahn 103,00 per Januar : Y 57 4 

4 nua. Ab 0 
Tendenz: Feſt. m 3 — le re 5,95 | 5,80 
? Mehl (Spring Wheat clears 2,60 | 2,60 

Paris, 12. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗[Mais ſtetig, 9 f 

Kourſe.) Felt. 18 5 per 3 HE 39,00 | 39,25 
b 10, er Mürz: e — — 

3% Franz. Rente 102,90 | 109,77 5 Mat 39,12 39,12 

5% Ital. Rente e rk: Bunde 12.877 7 

8 „ u pier 12,87 ½(12,87½ 

Poriueen e near canon R 23,70 a 

Portugieſiſche Tabatsoblig „ AINT een 18,00 | 18,00 

o — 93,15 Getreidefracht nach Liverpool. 4,25 | 4,25 

4% Ruſſen de 1889 102,10 —— Chicago, 12. Dezember. 

4% e der 189 f — — ö 12. 10. 
2%, Ruſſ. Anl. — —— [MWeize i r 63,75 

90% le ene! 9900 en 8 Ma 5 SE 65,12 6550 
o Serben N 59,80 ; kg; rate. An Ana 

4% Spanier äußere Anleihe... 42,20 | 41,90 5 In 5 fel W 772 7 8 

Convert. Türken N 22,90 I er * ol I 

Türkische Looſe ...... 11920 112,50 Speck ſhort clear. 5,00 [ 5,00 

4% türk, Pr.⸗Obligationen ... 480,00 | 482, 

0 15 . en 1 

4% ungar, Goldrente ..... A r 108, . 

Saag. S 28700 | 69000 Woll⸗Berichte. 
eiterr e aats! ... 7 778, 1 * 

been. 18000 | 18800 bers fe. Gerit undder. slautton. Ten- 

de ande ehe N 3665 3660 5 e m 

n 940,00 945,00 Bradford 12. Dezember. Wollmarkt. 

Banque ottomane 557.00 555,00 Merinos und Croßbreds feſt, engliſche ruhig, 

Credit Lyonnais 866,00 864,00 Mohairwolle ſtetig, Garne unverändert, belebt, 

Debeers PERS: 678,00 675,00 Mohairſpinner find beſchäftigt; für Stoffe guter 

Langl. Es trait... . 79,50 | 79,00 Begehr. 

Rio Tinto⸗ Aktien | 756,00 | 757,00 n 

Robinſon⸗Aktie nnn 230,00 229,00 1 T—T—?.:. 

Suezkanal⸗ Aktien 3665 3660 ö 

BERN eee kur 8 b k ee Waſſerſtand. 

50 Ai Salat ae 2675 675 |... Stettin, 13. Dezember. Im Revier 5,35 
do. auf London kurz.... 25,29 295,28 ½ Neter 10, 9% 

Cheque auf London 25,31½ 25,31 . 2 
5 15 ers air REN ige =. — — — 
o. auf Wien kurz ; } 0 : * 

Huanchaca ...... ne 40,50 | 43,00 Telegraphiſche Depeſchen. 

Privatdis kon 3 Ar Frei Berlin, 13. Dezember. Profeſſor Hänel 


beabſichtigt, die nordſchleswigſchen Ausweiſungen 

i * 9295 0 Reichstage ſtaatsrechtlich zu beleuchten. Die 
, . e it wi eines ya 

Santos per Dezember 31,50 6, per März 33.00 ER vird wahrſcheinlich in der erſten 


* Ertrag ſeines vorjährigen Künſtler⸗ lich r die Pe oche des neuen Jahres zur B 

15 Stettin, 13. Dezember. Obgleich die Stadt⸗[feſtes eine jo große Summe an die Penſions⸗ mutatſonszahl. Andererſeits iſt es gleichgültig, G., per Mal 32,50 G., per September Wu V 

5 verordnetenwahlen geſchlagen find, und das Haupt- anſtalt und die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der in welcher Reihenfolge jeder der Spieler ſeine 33,25 G. Man nimmt an, daß die Etatsdebatte am 
interefje an denſelben mit der Verkündigung de: deutſchen Bühnengenoſſenſchaft abliefern konnte, zehn Karten erhielt, und in welcher Reihenfolge] Hamburg, 12. Dezember, Nachm. 3 Uhr.] Donnerſtag zum Abſchluß gelangt und der Reichs⸗ 
Wahlreſultats zu erkalten pflegt, dürfte doch] daß, den Ertrag des Künſtlerfeſtes des Velleyue⸗ die zwei Karten im Skat liegen; man muß des | Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker] tag dann in die Weihnachtsferien geht. 
noch das Folgende die Leſer intereſſtiren. Im |theaters mitgerechnet, die Stadt Stettin an aller⸗Thalb durch Pio . Pio , Pio . Pa dividiren. Die I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, Amſterdam, 13. Dezember. Eſterhazy 
erſten Wahlbezirk waren ſowohl die Auhänger | eriter Stelle rangirt, was die Aufbringungen für | geſuchte Anzahl iſt alſo frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,874, | welcher ſich ſeit vier Wochen angeblich hier auf⸗ 
der Vereinigung unabhängiger Stadt|obige wohlthätige Anſtalten betrifft. Es iſt dies e gleich der Januar 9,87½, per März 9,97 ½, per] hält, joll beabſichtigen, ſich in den nächſten Tagen 
verordneten, wie die Sozialdemokraten ſein jo glänzendes Zeugniß für den Wohlthätig⸗ B. i P 7 Mat 10,07 ½, per Auguſt 10,27½, per Oktober] nach Amerika einzuſchiffen. 

N ſehr fleißig geweſen, nene Wähler an die Wahl- keitsſinn der Stettiner und das Intereſſe, welches 2 379 544 036 309 440. Ne 9,60. Unregelmäßig. Paris, 13. Dezember. Der „Soir“, welcher 
une heranzuführen. Die erſteren brachten es |jie dem Theater entgegen bringen, daß es dem Um ſich nun ein Bild von der Größe dieſer Bremen, 12. Dezember. (Börſen⸗Schlußber.) oft vom Gouverneur von Paris inſpirirt iſt, ver⸗ 
von 460 auf 720 Stimmen, erreichten alſo einen | Lokalverbande des Stadttheaters eine ganz bes] Zahl zu machen, denke man ſich 50 Millionen Maffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der ſichert, Picquart werde nicht freigelaſſen werden. 

Zuwachs von 260 Stimmen, während die ſſondere Freude iſt, dieſe Thatſache zur allge-“ Menſchen Tag und Nacht ohne die geringſte Bremer Petroleum = Börje.] Loko 6,95 B. Freycinet ſcheint die proviſoriſche Freilaſſung ge⸗ 
Sozialdemokraten nur um 94 Stimmen — von] meinen Kenntniß zu bringen. Für den Lokal⸗ Pauſe Stat ſpielend und eine Minute als Zeit⸗] Schmalz feſt. Wilcor 28 Pf., Armour shield wünſcht zu haben; er könnte ſie ſelbſtſtändig 

1 280 auf 374 — ſtiegen. Bei dieſer Sachlage f verband aber wird es die ſchönſte Aufgabe ſein, aufwand für einmaliges Miſchen und Austheilen 28 Pf., Cudahy 29 Pf., Choice⸗Grocery 29 verfügen, hätte aber dann die Verantwortung zu 

2 konnte der Sieg nicht zweifelhaft ſein. Schon keine Auſtrengung zu ſcheuen, um durch die Dar: |der Karten; man denke ſich ferner lauter von Pf., White label 29 Pf. — eck feſt. tragen. 

5 um 1 Uhr Mittags hatten die Unabhängigen] bietungen des diesjährigen Künſtlerfeſtes, für] einander verſchiedene Spiele, jo bedarf es etwa] Short clear middl. loko 27¼ Pf. — Rei⸗ Paris, 13. Dezember. In Folge des Vor⸗ 

5 einen Vorſprung von über 300 Stimmen, und welches ganz Außerordentliches geplant wird, 90 Jahre, wenn man alle Möglichkeiten er⸗ ſtetig. — Kaffee ruhig. — Baumwolle ruhig.] ganges in der geſtrigen Kammerſitzung hat der 

6 da es ganz ausgeſchloſſen erſcheinen mußte, daß dieſes warmherzige Intereſſe wach zu erhalten ſchöpfen wollte. — Na, da werden wohl ſelbſt Upland middl. loko 29½ Pf. ſozialiſtiſche Abgeordnete Antides Boyer dem 

. die Sozialdemokraten dieſen Vorſprung noch ein⸗ und den Rühm, an erſter Stelle zu ſtehen, die Seßhafteſten im Altenburger Statvaterlande Amfterdam, 12. Dezember. Bancazinn] Nationaliſten Deroulede ſeine Zeugen geſandt. 

holen könnten, wurde von Seiten der Unab- dauernd zu feſtigen. R paſſen! „50. Die Zeugen Boyers find die Sozialiſten Four⸗ 

5 hängigen, um die Herren Wähler nicht unnöthig| _ “* Eine ganze Reihe von Einbruchs⸗ Amſterdam, 12. Dezember. Java⸗Kaffee] niere und Carlos. Dieſe Beiden haben im 

5 zu bemühen, von einer weitern Heranziehung der[diebſtählen iſt der Polizei neuerdings ge⸗ — good ordinary 32,50. Laufe des Abends mit den Zeugen Derouledes 
Säumigen abgeſehen. Es wäre jonft leicht ge⸗ meldet worden. Am Sonntag Nachmittag wurde Bankweſen. „ Amſterdam, 12. Dezember, Nachm. Ges die Bedingungen feſtgeſezt. Das Duell wird 
weſen, noch hundert und im Nothfalle auch] die im Seitenflügel des Hauſes Kronenhofſtr. 6 b N „ Weberfiche | reidemarkt. Weizen auf Termine feſt, per] heute früh ſtattfinden. 

zweihundert Wähler mehr zur Wahlurne zuf belegene Wohnung des Schneiders Althoff mittelſt We 10. Dezember. Wochen März 177,00, per Mai 178,00. Roggen loko Ai 13. Dezember. Die geſtern Nach⸗ 
bringen. Nachſchlüſſels geöffnet und aus einer Kommode] der Reichsbank vom 7. Dezember. geſchäftslos, do. auf Termine feſt, per März 145,00, | mittag veränſtalteten Kundgebungen gegen Pic⸗ 

2 Ein beſonderes Intereſſe erregte in dieſem ein Geldbetrag von 75 Mark geſtohlen. — In Aktiva. koursfähigem per Mai 139,00. Rüböl loko 24,50, per Mailquart ſcheinen ihren Zweck, den Plan die Frei⸗ 

Wahlbezirk nur das Verhalten der Liberalen, ein Reſtaurant, Preußſſcheſtraße 11, gelangten] 1) Metallbeſtand (der Beſtand an B Ian 11 24,00. laſſung Picquarts zu vereiteln, erreicht zu haben. 
welche im erſten Wahlgang für die Herren letzte Nacht Diebe vom Hof aus durch ein offen⸗ deutſchen Gelde und an Gold in 15 fan u ga. Antwerpen, 12. Dezember. Getreidemarkt.] Der Kriegsminiſter Freyeinet hat ſich durch die 
Kuhk und Tetzlaff geſtimmt hatten. Trotz aller] ſtehendes Kloſetfenſter. Mitgenommen wurden ausländiſchen Münzen), das Pr 000 Br Weizen behauptet. Roggen behauptet. Hafer] Manifeſtanten einſchüchtern laſſen und will noch 
Verführungskünſte des Vereins „Fortſchritt“, fünf Flaſchen Arrae und mehrere Kiſten Zigarren, 1392 M. berechnet M. 79 Ju] behauptet. Gerſte feſter. einige Tage mit der Aufhebung der Haft Picquarts 

der Herren Petermann, Will, Setzke, Kuhr ferner der Juhalt einer kleinen Kaſſe, etwa 30 ee e M. 22 473 000 Antwerpen, 12. Dezember, Nachm. 2 Uhr. zögern, um einen günſtigeren Augenblick abzu⸗ 

u. ſ. w., waren es genau gezählt doch wur] Mark, vorwiegend Nickel- und Kupfergeld. —] 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. „Petroleum. Schlußbericht.) Raffinirtes Type] warten. 

26 Herren, welche aus dem angeblich] Reiche Beute machten Einbrecher in dem Filial⸗( Zunahme 274 000. M. 11497 000,] Peiß, loro 19,52 bez. u. B, per Dezember. London, 13. Dezember. „Daily News“ 

Liberalen Lager es über ſich brachten, für die] geſchäft der Zigarrenhandlung von Emil Kobow,] 3) Beſtand an Noten and. Banken M. 19,62 B., per Januar 19,62 B., per März 19,75 kommentiren die geftrige Anſprache von Billo os 

Sozialdemokratie zu ſtimmen; darunter 6 Arbeiter, Moltkeſtraße 2. Die Ladenthür wurde an⸗ Abnahme 1608 000. 4000, Ab⸗ B. Feſt. im deutſchen Reichstage und bemerken, es je% an⸗ 

die Handlungsgehülfen Caſſel, Wichner, Gutt⸗ſcheinend mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet, dagegen 4) Beſtand an Wechſeln M. 78113 ’ a Schmalz per Dezember 67,75. genehm, feſtzuſtellen, daß zwiſchen Englar,o und 

mann, die Handelsleute Will, Kain, Seibel, eine Kaſſenſchublade im Verkaufstiſch mit Hülfe] „ nahme 52 908 000. 77 375 000 Paris, 12. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Deutſchland gewiſſe Punkte beigeleg, jeien, 

Diemant, die Kaufleute Hirſch, Wedel, E. Hering, eines Feuerhakens und eines alten Stoßdegens] 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 77 „ bericht.) Weizen matt, per Dezember 20,75, Das Blatt fügt hinzu, die kommende Auf⸗ 

Chrenberg, Borchardt und Moritz, der Geſchäfts⸗＋gewaltſam aufgeſpreugt. Die Arbeit lohnte ſich, Funahme 4 740 000. f per Januar 20,85, per Januar⸗April 20,90, per] gabe Lord Salisburys ſei es, auch zu einem 

führer Hübner, der Agent Wulf, der Dr. Guttentag, denn 167 Malk fielen den Spitzbuben in die] 6) Beſtand an Effekten M. 7566 000, Zunahme] März⸗Juni 21,10. Roggen ruhig, per Dezember Einverſtändniß mit Rußland zu gelangen. Nie⸗ 
der Drechslermeiſter Petermann und der Schreiber [Hände, auch ließen dieſelben für 3 Mark Zehn⸗ 95 000. 84 439 000 14,65, per März⸗Junt 14,50. Mehl matt, per] mals hätten ſich die Umftände günftiger geftaltet 

Petermann. Alle anderen Herren Liberalen pfennigmarken ſowie 20 Berliner Pferdelooſe in 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. Dezember 45,30, per Januar 44,85, per Jannar⸗ als jetzt. Zwiſchen Rußland und England, ſagt 

hatten von dem Winde, welchen Herr Vent ihnen der Nummerufolge zwiſchen 55 000 und 55 029 Zunahme 5 891 000. April 44,85, per März⸗Juni 44,95. Rüböl] das Blatt, giebt es keine ſtrittigen Punkte. Die 

bormachte, nichts wiſſen wollen. Intereſſant[ mitgehen. An Waaren wurden nur einige 8) D Paſſiva. 000 matt, per Dezember 50,50, per Januar 50,75, ruſſiſchen Intereſſen ſtimmten völlig überein mit 
wäre es jedenfalls zu erfahren, was woht jede] Schachteln Zigaretten und eine Kiſte Zigarren 8) Das Grundkapital M. 120 000 unver⸗ per Januar⸗April 51,25, per Mai⸗Auguſt 51,75. den Intereſſen der engliſchen gemäßigten und 
dieſer 26 Stimmen allein an Inſertionen gekoftet | mitgenommen. un 0 Spiritus matt, per Dezember 44,00, per Januar verantwortlichen Staatsmänner. 

* 5 Doch die Herren vom Verein „Fortſchritt“ * Aus dem Lokal des Reſtaurateurs Neu-] ) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver- 44,25, per Januar⸗April 44,50, per Mai⸗Auguſt Algier, 13. Dezember. Die Abſetzung des 

K, beu's ja vielleicht dazu! Lächerlich aber ift| mann, Stoltingſtraße 20, wurde ein Satz Billard 10 Bu: 980 000 44,25. — Wetter: Schön. Bürgermeiſters Max Regis und feine darauf 

jedenfalls, daß ein Verein, der im Ernſtfall] bälle entwendet. ) 152 etr. der umlauf. Not. M. 1116 „ Paris, 12. Dezember. (Schluß.) Rohzucker folgende Demiſſion hat hier unter den Antiſemiten 

noch keine dreißig Stimmen in die Wagſchale * Am Dunzigbollwerk lief geſtern Nach⸗ 5 5 a 21 353 000. zd zee ten matt, 88 pCt. loko 29,25 bis 29,75. Weißer große Beſtürzung hervorgerufen. Für heute 
perfen kann, verlangt, daß man überhaupt auf mittag beim Verladen von Vieh eine Kuh ins 11) M. ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilogramm per] Abend iſt eine große Kundgebung vor der 
ihn hören und Rückſicht nehmen ſoll! Der]Waſſer und mußte die Hülfe der Feuerwehr in . 446,219 000, Abnahme 13 439 000. Dezember 30,37, per Januar 30,50, per März⸗ Wohnung Max Regis geplant; da aber die 

Verein „Fortſchritt“ hat ſich wieder einmal bloße Anſpruch genommen werden, um das Thier 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 32 722 000, Zr | Juni 31,37, per Mai⸗Auguſt 31,75. Polizei und die Truppen den ſtrengen Befehl er⸗ 

geſtellt! Rechnet man dieſe 26 Männerchen übrigens] wieder herauszubringen. nahme 262 000, Havre, 12. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. halten haben, einzuſchreiten, jo iſt es wahrſchein⸗ 

don dem Zuwechs der Sozialdemokratie von * Berhaftet wurden hier der Arbeiter (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, lich, daß Straßenkrawalle und Blutvergießen den 


Summa 94 Stimmen ab, jo ergiebt ſich für 


Ludwig Fiebelkorn und der Arbeits burſche Rich. 
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Tag beendigen werden, 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
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